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S O N D E R G E B I E T  O R T S M I T T E

SITUATION

•  Das Gebiet um die Ortsmitte, von der Eisenbahnbrücke bis zur
Bebauung des Kohlerhofes, ist in den Festsetzungen des
Rahmenplanes ausgegliedert.

•  Dieser urbanere Bereich, mit seinen öffentlichen Einrichtungen
und Infrastrukturnutzungen, stellt eine Sondersituation im Ortsbild
dar, die einer städtebaulichen Umplanung, ggf. im Rahmen eines
Städtebaulichen Wettbewerbes bedarf.

LEGENDE VERKEHRi

Grünzug nach Flächennutzungsplan

Sanierungsgebiet Ortsmitte II

Aufweitung der Verkehrsflächen

Radwegverbindung

Fußwegverbindung

H Bushaltestelle

Bebauung Bereich II

Bau- und Kulturdenkmale nach § 2 DSchG

LEGENDE GRÜNZUGi

Zusätzlich punktuell eingefügte Bäume
tragen zur Fassung des Grünbereiches bei.

naturnaher Glotterzugang

Sichtbezug zur Glotter verstärken

Bau- und Kulturdenkmale nach § 2 DSchG

Sondergebiet Ortsmitte II

BushaltestelleH

Bäume Bestand

mögliche öffentliche Stellplätze entlang
der Hauptstraße (Beeinträchtigung des
Verkehrsflusses)

öffentliche Stellplätze Bestand

LEGENDE PARKENP

mögliche öffentliche Stellplätze im Grünzug
(Verlust von Grünfläche)

P

- Hinweise auf
Querungsmöglichkeiten und
Engstellen sind rechtzeitig
anzukündigen.

- wenn möglich
Alternativstrecken ausweisen

- behindertengerechte, öffentliche
Toiletten sollen sich in
akzebtablen, zumutbaren
Distanzen auf dem gesamten
Gemeindeareal befinden und
deutlich ausgewiesen sein.

- die Anzahl der behinderten
Stellplätze muss in
aussreichender Anzahl entlang
der gesamten Hauptstraße
hergestellt und ausgewiesen
sein.

BEHINDERTENGERECHTIGKEIT

- Die Überprüfung aller
Gehwegbreiten, sowie Höhen
der Bordsteinkanten wird
vorgeschlagen.

hohe Beeinträchtigung der
Barrierefreiheit

WC behindertengerechte Toilette

! akute Beeinträchtigung Barrierefreiheit

ST behindertengerechter Stellplatz

RAHMENPLAN HAUPTSTRAßE DENZLINGEN

THEMEN  DES BÜRGERMITWIRKUNGSPROZESSES
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Gehwegbreiten
überprüfen!

Banhofsrampe
zu steil

Eingänge zu Geschäften
ebenerdig gestalten

Fehlende
Behinderten WC`s

"Getarnte"
4-Geschossigkeit

Sofortige Abhilfe!
Gehweg zu schmal

Wasserkraftnutzung als
Lehrobjekt

Giebelständigkeit
beibehalten

Giebelständigkeit reduziert
Volumen zur Straße

Harmonisch trotz 
unterschiedlicher Höhe

Querliegendes Rück-
gebäude könnte höher sein

Rundbogenbrücken
erhalten

Barrierefreie
Querungen
anbieten

Begrünung überprüfen Zugang zur Glotter ermöglichen

Aufenthaltsinseln schaffen =
Aufenthaltsqualität verbessern

Glotter Historie
darstellen

Parkplätze entlang 
Hauptstraße ausweiten

Maßvolle Nachverdichtung
erwünscht

Ortseingänge
gestalten

Themeninseln
herstellen

Vorgärten
erhalten

Schöne Bäume 
erhalten + pflegen

Es fehlt an
Atmosphäre +
Aufenthaltsqualität

Kohlerhof:
Mangelnde
Atmosphäre +
Aufenthaltsqualität

Mehr blühende Pflanzen
am Glotterrand

Festplatz am
Heimethues
beleben
(kleines Eiscafe, 
Wochenmarkt)

Brücke ohne Überfahrt
Gestaltungsmöglichkeiten
(Nutzung prüfen)

Zukünftige neue
Bebauung anhand
Umgebungsmodell
prüfen

Vorgartenzone
gewünscht

Einheitliches Mobiliar,
wie Geländer, Leuchten,
Bänke u.s.w.

Kein Parken im
Grünbereich

Durchgängige Rad-
und Fußwegverbindung
ausweisen

Verbreiterung der Eisenbahnbrücke,
Durchgängogkeit für Rad- u. Fußweg-
verkehr verbessern

Verdichtung begrenzen
Erhalt alter
Hofbäume

Glotter und Mühlen
in das Bewusstsein rücken

Harmonisch trotz 
unterschiedlicher Höhe

Wohnen + Arbeiten
entlang der Hauptstraße

Ortstypische
Vorgärten erhalten

Bäume zur Raumdefinition
(Straße, Hof, Garten)

Sensibilisierung für
fehlende Barrierefreiheit

Städtebauliche Verbesserung
des Bahnhofsumfeldes

Weitere Feldversuche mit Rollstühlen
und Gehhilfen zur Verbesserung der 
Barrierefreiheit

Klare Regelung für
Dachform + Eindeckung Störende Ver- und

Entsorgungselemente
(entfernen)

1 2  3  4  5  6  7
S C H W E R P U N K T T H E M E N

27.03.2014
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RAHMENPLAN HAUPTSTRAßE DENZLINGEN

H Ö F L E R  &  S T O L L

ARCHITEKTEN - STADTPLANER

GRÜNRAUM UND GLOTTER

STRAßE UND VERKEHR

GEBÄUDE UND NUTZUNGEN

G I E B E L S T Ä N D I G K E I T  E R H A LT E NH O F S T R U K T U R E N  E R H A LT E NGEBÄUDE UND NUTZUNGEN VIELFALT U. DURCHMISCHUNG BEIBEHALTEN AM BESTAND ORIENTIEREN UMGEBUNGSMODELL FÜR ENTSCHEIDUNG

GRÜNRAUM UND GLOTTER G L O T T E R Z U G A N G  S T Ä R K E NA U F E N T H A LT S I N S E L N  I M  G R Ü N Z U G V O R G A R T E N B E R E I C H E  E R H A LT E N GRÜNBEREICH FREILEGEN UND VERBINDEN R E N AT U R I E R U N G

PARKEN UND VERKEHRSDURCHGÄNGIGKEITB A R R I E R E F R E I H E I T  V E R B E S S E R N D U R C H G Ä N G I G E  R A D -  U N D  F U ß W E G E DURCHGÄNGIGKEIT VERBESSERN E R K E N N B A R E  O R T S E I N G Ä N G ESTRAßE UND VERKEHR
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3.4 Bebauung - Sondergebiet Ortsmitte
RAHMENPLAN HAUPTSTRAßE DENZLINGEN

29.01.2015

H Ö F L E R  &  S T O L L
A R C H I T E K T E N   -  S TA D T P L A N E R  
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HOCHBAU STÄDTEBAU  
PROJEKTENTWICKLUNG DESIGN  
SANIERUNGEN ENERGIEBERATUNG 
 
79423 HEITERSHEIM 
www.hoefler-stoll.de 

Übersicht mit Sanierungsgebiet


